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Es ist nur 725 Gramm schwer, heißt
„Acuson P 10“, sieht aus wie ein etwas
größeres Handy und stellt doch eine
Neuheit dar – das erste tragbare Ultra-
schallgerät der Welt. Während die Pro-
duktentwickler ihren Job beenden
konnten, begann die Arbeit der Consul-
tants bei Siemens. Denn es galt, das
Gerät am Markt zu etablieren. Siemens
Management Consulting, die interne
Beratungsgesellschaft des Konzerns,
sollte dafür sorgen, dass das kleine
Ultraschallgerät unter Medizinern
bekannt wird – ein Beispiel von vielen
für die Tätigkeit von Consultants. 

Industrie, Wirtschaft und Verwaltung
setzen seit Jahrzehnten auf Beratung.
Meist werden externe Fachleute enga-
giert, wenn die eigenen Mitarbeiter
bestimmte Leistungen nicht erbringen
können. Dabei geht es längst nicht
mehr nur um die klassische Unterneh-
mensberatung. Das IT-Consulting ist
zum zweiten großen Standbein der
Branche geworden, denn Unternehmen
brauchen für ihre betrieblichen Infor-
mationssysteme speziell entwickelte
Sonderlösungen. „Natürlich wird es in
Zeiten der Wirtschaftskrise vornehmlich
darum gehen, Kernprozesse in Unter-
nehmen zu optimieren“, ist sich Birgit
Eckmüller sicher. Sie ist Sprecherin von
Steria Mummert Consulting. Das Unter-
nehmen zählt zu den zehn bundesweit
führenden Anbietern für Management-
und IT-Beratung. „Wir sind in den Bran-
chen Banken, Versicherungen, öffentli-
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Sie wollen die Besten – Wirtschafts-
krise hin oder her. Erfolgreiche

Consulting-Unternehmen erwarten
von Berufseinsteigern gute bis sehr
gute Abschlüsse. Wer diese Voraus-

setzungen erfüllt, kann sich auf
einen Job freuen, der immer neue

Herausforderungen parat hält und
an Vielfalt kaum zu überbieten ist.   

Von Grit Strietzel 

optimieren
che Verwaltungen, Telekommunikation,
Energieversorgung, Gesundheitswesen
und Transport tätig“, erklärt Birgit Eck-
müller. Doch nicht nur die Optimierung
beschäftigt die Branche. Neue Geschäfts-
modelle zu entwickeln und zu etablie-
ren, werde ein Aufgabenfeld der nächs-
ten zwölf Monate sein. 

Aktuelles Beispiel Gesundheitswesen:
Deutsche Kliniken investieren verstärkt
in die ambulante Versorgung. Um Inves-
titionsstaus zu beseitigen sowie die
angespannte Haushaltslage der Klini-
ken zu entschärfen, sei ein Großteil der
Krankenhausbetreiber auf der Suche
nach Kooperations- und Fusionspart-
nern. „Niedergelassene Ärzte sind häu-
fig die Wunschpartner der Klinikmana-
ger“, kennzeichnet Birgit Eckmüller den
neuen Trend. Consultants werden die
Krankenhäuser beraten, wie solche
Kooperationen funktionieren, welche
Vorteile sie bringen, und Zusammen-
schlüsse am Ende begleiten. 

Der klassische Betriebswirtschaftler
prägt längst nicht mehr das Berufsbild in
der Consulting-Branche. Schon durch die
Zunahme der IT-Beratungen werden
Hochschulabsolventen aus der Informa-
tik oder den Ingenieurwissenschaften
gesucht. Aber auch Wirtschaftsinformati-
ker oder Geologen sind gefragt. „Wir
erwarten einen guten bis sehr guten
Abschluss“, macht Sprecherin Eckmüller
deutlich. Aber ebenso wichtig seien Aus-
landspraktika oder erste Erfahrungen in
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